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Ämllicher Theil.
^3>c, k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
böchstcr Entschließung vom ii. April d. I . den Pro>
fessor der Zoologie an der Universität in Graz. Dr.
Johann C z c r m ü k , znm ordentlichen Professor der
Physiologie an der Universität in Krakau allcrgnädigst
zn ernennen gcrnht.

Theil.
Oesterreich.

W i c n . l̂!>. April. Die k. «Wiener Zeilnng"
bringt folgende

K n n d m a ch n n g.

I i , Folge des Friedensschlusses nnd der von dcn
kriegführenden Staaten selbst bereits verfügten Anf>
Hebung der dnrch den Krieg veranlaßten Vcrkchrsbe-
schränkungen sind anch jene Restriktionen wieder an.
ßer Wirksainkrit gesetzt worden, welche für die Vcr>
schifflliig des Getreides ans den Häfen der nntcren
Donau niit österreichische,! Schiffen bnrch Vinkulirung
derselben an besondere Zertifikate nnd an eine uorge>
zeichnete Nontc im Lausc des vorigen Jahres einge>
führt worden waren, so daß die freie Bewegnng des
Gctrcidehandcls bereits wieder Play gegriffen hat.

W l c n , U». April. Gestern Morgens ist der
Grundstein znr Votiv'5virchc alls Jerusalem in Wien
angelangt. Es wurde schon mehrmals erwähnt, daß
ein junger Architekt. Herr Endlicher, den die k. k.
Regierung wegcn des Baues eines Pilgcrhanscs nach
Jerusalem sandte, den Auflrag übernahm, in Ierusa-
lem einen Stein brechen zn lassen nnd denselben mit
möglichster Beschleunigung hierher zn senden, damit
er bei der feierlichen Glundsteinlegnng verwendet wer>
den könne. Durch die eifrige Mitwirkung des k. k.
österreichischen Konsnls, Herrn v. Pizzamano, nnd des
hochwürdigen Knstos daselbst gelang es Herrn End-
licher, schon am Tage seiner Ankunft, d. i. am ü.
März, zum Werke zn schreiten. I n wenigen Tagen
war der Stein gebrochen, bearbeitet nnd verpackt, so
daß für den Transpor: hinlängliche Zeit übrig blieb.
Der Stein ist nach dem Urtheile der Sachvrrständi-

Feuil leton.

Die Marieu-Htatuo desSt.Iakobs-
Platzes ;u Laibach.

^?csscntlichc Monumente sind öffentliche Zengmssc
des Perdienstes nnd der Anerkennung, des Patriotis-
mus oder der Pietät; sie sind zugleich der Schmnck
der Slädte, die Zierd? der Plätze, anf denen sie ste>
hcn. und erwecken ein erhebendes Gefühl bei den
^ngcbornen, bei Jedermann aber Achtung, Pewun»
Dcnrman" ' ^ ' ' " ^ " " ' ^ '^ nach Veschaffcnhcit des

il,re ^ ^ ' " ^ " ' Nationen haben das Andenken an
Momen o ! ' ^ " " ' ^ ' u"d an die hervorragendsten
du ch aröü?r"' ^ ' t ische" ^ e r religiösen Geschichte
. ^ i s ^ n ^ . ^ Reinere Monumente,- von den
b v e w . 7 ' ^ ^ ' ' ^ s zn>n kleinsten Votivsteine

welche llnsere V o r s a h t i ^ , ^ ! ' I ^ b s ^
aufgerichtet hatten, welche

Wenn wir die kaum mchr be.nerkbare» Nömer>
steme, d.o <n en an em Wänden oer hies, en D m -
klrehe lind der Kirche der Frauen Ursulinerinnen cinac-
mauert sind, und d,e einfachen Denknc:„c an der
Metzger- und Franz..tt,ulsVrücke abrechnen, so ist die
Snmmc der öffentlichen Denkmale linserer Stadt so
Ülring, wie kal>,n in irgend einer andern Hanpstadt.

zcn ein Prachtstück, bestehend aus einer gehöhlten Un>
terlage nnd einem Deckstcine. Er ist einer untcrirdi'
schcn. im Vesit>c der Katholiken befindlichen Grotte
>im Oclbergr, zunächst der Grabeskirchc Manen's
nnd des Gartens Gcthsemanc entnommen, an der
Stel le, wo nach der Ueberlieferung Christus dic Worte
sprach: „Mein Vater, nimm diesen Kelch von mir,
ooch nicht mein. sondern Dein Wille geschehe." Die
noch übrige Zeit wird verwendet, nm ihn bis znr
Vollcndnng auszuarbeiten, damit er sohin in den
Grund gelegt werde, auf welchem sich diese Denk»
malkirche, ein Werk der Dankbarkeit und Treue des
ganzen Reiches, erheben wird.

I n Betreff der Zeit können wir mittheilen, daß
die Feierlichkeit an dem festgesetzten Tage um 10 Uhr
Morgens beginnen wird. Die Vorbereitungen schrei«
ten rasch vorwärts. Schon ist das Portal gezimmert,
nnd harrt nur der schon bereit gehaltenen Dekoration.
Die Masten, an denen Flaggen anfgezogen wcrdcn.
sind schon zum Theile in die Erde gesetzt und daher
auch schon außerhalb der Schranken des Bauplatzes
sichtbar.

Wie wir vernehmen, hat das leitende (5omit''>
zwar die Errichtung der Tribünen durch den Herrn
Hoszimmermeistcr Hascnancr genehmigt, allein da der
Einlaß zu demselben zu Folge der vom leitenden Co.
mit«' getroffenen Anordnung nicht gegen bezahlte, son-
dern gegen unentgeltlich verabfolgte Karten stattfindet,
so werden die bei dem Herrn Hascnauer eingetragn
ncn Vormerkungen zn Plätzen anf den Tribünen zur
geeigneten Vedachtnalmic bei der Vcrthcilung von der
dirßfälligeu Gcschäftslcitung des Comites übernom»
men werden. (Wiener Ztg,)

W i e n , 20. April. Die k. k. privil. österreich.
Staatseisenbahngcsellschaft übernimmt von der hohen
Staatsverwaltung dcn Ausbau der in der Hcrslel.
Inng begriffenen Bahnstrecke zwischen Szcgcdin und
Temcsvar, nm dieselbe wo möglich noch in diesem
Jahre dem öffentlichen Verkehr zu übergeben.

Die Herstellungskosten dieser Strecke, namentlich
der großartigen steinernen Theißnberbrücknng und der
Fundationsobjekte sollen nicht unbedeutend sein. aber
die Aussicht auf cmcn starken Personen, und Waren»
transport rechtfertigt diese Auslagen.

Der betrrffendc Vertrag zwischen der hohen

denn sie beschränkt sich auf das ganz einfache, stti<
nernc Kreuz an der E t . Peters, oder Kasern-Brücke,
danu aus die Dreifaltigkms. und Marien-Statue vor
dem Purgcr°Spllalc. weiters auf das Monnment, wel-
cheödle^tadt ^aibach ihrem Titns. Franz I,. ander stei-
ncrncn-Prucke setzte, wo es mahnend steht, und endlich
auf dcn herrlichen Vrnnncn am Hauptplatze, welcher aber
die Wasserkünste, dlc ihn noch vor einigen Jahren schmück-
ten, bereits zum größten Theil eingebüßt hat, und
einer Rcstaurirnng entgegen sieht. Das schönste und
kunstreichste Monument, welches '̂aibach besaß, näm-
lich dic erwähnte Marien < Säule. steht. wie gesagt,
leider nicht mehr. Anf einer hohen, von den vier
Heiligen: Joseph, Leopold, Ignaz und Franz Xav.,
aus wcißgranem Marmor umgebenen, rothmarmor'
ncn Säulc stand dic prachtvolle. crhabcnc Ma-
ricn - Statue. und am Fußc der Säulc war zu
lesen:

O l l KWl-l V l lß l , , !
8!utVi! Ciunlu^lil'!

l?x Voll).
Unser unsterblicher Valvasor, der seiner „Ehre

des Bandes Krain" seine Zeit , seine Rnhc und sein
ganzes Vermögen zum Opfer brachte, und selbst mit
Recht „die Ebrc des Landes Krain" genannt wcrdcn
kann, entwarf dcn Plan zn dicscm Monumente, die
Marien-Statne aber wurde von dcin berühmten Bild-
hauer Wcisk i reher aus Salzburg modellirt, und
vom Laibachcr Glockengießer Christoph Schlags in
Er; gegossen; cs ist ein Kunststück, welches Vrwuu-
dcrung verdient.

Staatsverwaltung und der Gesellschaft wird im Lause
der nächsten Woche unterzeichnet.

— Als ein Zeichen der günstigen Aufnahme des
in Würzburg jüngst in's i.'eben getretenen „Deutschen
Bercins znr Unterstützung der hinterlassenen Familien
verdienter Künstler" darf angesehen werden, daß be<
rcits von einem hochherzigen Fürsten eine Gabe von
100 fi. znr Gründung des Unterstützungsfondes huld-
voll zugesichert ward, deßgleichcn wurden von einem
ansgczcichnctcn Meister, Landschaftsmaler, 8 Aquarell«
Zeichnungen aus dem Lande Norwegen zur unentgelt-
lichen Benntzung versprochen, so wie auch schon ver-
schiedene literarischc Beiträge theils eingesendet, theils
in Anssicht gestellt sind. So haben sich auch bereits
in mehreren anderen größeren Städten Eomit6's zur
Gründung von Zweiguercineu zur Fördernng des Un<
teruchmcns gebiloet.

— Zur Errichtung eines katholischen Gesellen.
Hospitiums in Olmüy haben Se. Majestät der Kai '
ser K00 ft. allergnädigst zu spenden geruht. Es ba>
ben ferner zu demseldcn Zwecke gespendet Se. kais.
Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzherzog Franz Karl
200 fi. und Ihre kais. Hoheit dic durchlauchtigste
Frau Erzherzogin Sophie 200 st.

W i e u . 2 l . Apri l . Die Feier des Friedens,
abschlusscs wurdc Sonntag in allen Kirchen Wien's,
mit besonderem Glänze aber in dem altersgrauen
Dome, von S t . Stefan um 1 l Uhr Vormittags ab-
gehalten. Dic höchsten Würdenträger des Staates,
das diplomatische Korps, sämmtlich in voller Uniform,
oic hier anwesenden hohen Kirchenfürstcn. die Gene«
ralität und viele Notabilitäten Wien's bctheiligten
sich an derselben. Wagen an Wagen rollte fast durch
eine halbe Stunde an daß Niescnthor von S t . Ste<
fan heran, wo eine Strecke vom Kohlmarkt herüber
durch das k. k. Mi l i tär Spalier gebildet wurde. Dcr
Dom selbst war im Innern wie an den höchsten
Feiertagen geschmückt. Auch Andächtige ans allen
Klassen der Bevölkerung baden sich in seinen weiten
Nänmcn eingefnnden, und cs war sicher ein alle
Herzen ergreifender Augenblick, als die Glocken des
Domes in fröhlichem Geläute den Beginn des Dank«
goltcsdicnstcs bezeichneten, dessen Gegenstand der so
lang ersehnte und nun freudig begrüßte Wcllfricdc war.

— Für die glückliche Entbindung Ihrer Maie»

Ucbcr das Entstchcn dieses Monumentes ist in
einer alten Urkunde vom 4. Dezember 1722 zu lesen:
„Demnach die Hochlöbl. Landständc dcs Hcrzogthums
Krain über die Landtäglichc Handlnng vom I I . I ä n '
ncr K>li4 allschon in dem unterm I^. ^ ic t i »»''nxi,-,
ül um!, gehaltenen Landtag gegen Se. kais. Majestät
sich all erg chorsam st erkläret, den, allergnädigsten Zu>
muthen gemäß, das Fest unserer Lieben Frauen unbc»
fteckler Empfängniß hinfür anf Ewig zu feiern, und
an Tag vorhcro, das ist in der Vi^i l desselben Festes
Kirchen gebräuchlich zu fasten, auch zn großer Ehre
erst gcmeller unbefleckter Empfängniß dlc Säulen bei
dcn wohlcln'würdigcn Herren P.P. Societatis Jesu nicht
allein errichten lassen, sondern auch unterm 1. Fc-
brnari dcs längst vcrlcbtcn 1K84. Jahres an gcdach.
ten Festtag jährlich cinc Procession anzustellen, uicht
weniger allc Samstag zu mehrerer Aufnahme vcr.
Andacht gegen der allcrgcbencdeitcstcu Iuugfvau uud
Mutter Maria bei obbcmcldtcr Säulcu cine Litaucn
zu halten geschlossen." ^

Das Monument wurde, wie der obcu auacführtc
Votivstcin bczcuget, im Jahre 1082 «richtet dcr
ChroniU Thalberg abcr sagt in scmcm Wcrke: ' » M -

...... — . v , . ^ ^ ^ . ^ " , luonim;: „Anno 1083 sub
liorain 4. pomeridianam accessit in alrio Kcch S.
Jocoln 1. 1. s. J. ubi coram slatua Diva.' Viroinis
r-oliimnai» linposila, oxquisilo ainiclu ornala Lam ̂ t.
utnniiU' sdlfclissima .symphonia, inlcrala tonm'nfo-
ruru explosioue, ad verb« Auxilium ChriNjiaiioniMi,
dt'canlanlur.« 2)ic fdjon U>(>4 ^cfri;lo«K"c $l"l?ad;W'
iUuuui abcv lliitvbc erst na* alu'riuali^.n ^ ' l t l ^ 1 '
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stät drr Kaiserin, welche im Juni erwartet wird. sind
bereits Gebete augcorduet.

— Wic wir vernehinen. ist die a. H. Sanction
„irung des von dcr lais. Ncgirrung mit dcr italicni-
schei, Eisenbahnglsellschaft abgeschlosfrnrn Vertrages in
dicsc.u Tagru erfolgt.

— Die Handclskonsnlatc dcntsrhcr Staaten wer>
den in Ocsttrreich ehestens verinehrt werden. Erncn-
mmgcn von Handelskonsuln für Mailand und Vrody
mindcstcns siiid bcvorstchrnd, da dcr täglich stcigrnde
Vcrkchr dicsclbcn crhcischt.

T r i e st. Wie wir ans vrrläßlichcr Qliclle er>
fahren, hat die Bilanz der Daiupsschifffahrtsgcscll'
schaft ocö österreichischen Lloyd für loöä solche Re>
stiltate herauogcstcllt. daß den Aftiouärrn eine Divi-
denoc vou <' pEt. (cinschließl!ch dcr bcrrits am 1.
Iannar d. I . Erzählten 4 pEt.) entrichttt. znglrich
alier etwas niehr als eine halbe Million alif Ab»
schrriliuugcu am Werthe des Materials, dann znr
Dotiruug des Assekuranz' nnd dcs Rcscrvefondes vcr>
weucet werden kann. Diese Snmmc. welche über
l» '/« pEt. drs ganzen gegcinvärrigcu Aktirukapitals
von 9 Mil^ionru bcirägt. kommt ansschlirßüch dcr
innern Konsolidirnng des Instilillcs zn Gute, nnd da
nach den uculu Stallltcn der Gesellschaft vou Jahr
zn Jahr ungrfähr clicn so viel zum gleichen Zwecke
vcrwcnrct werden soll. so dürften die in der Unter»
ncbmuug des '̂loyd augclegtcu Kapitalien wohl in
mehr als ausreichender Weise sichergestellt sein.

(Tuest. Ztg,)

Montenegro.
Aus M o n t c n e a . r o . 11. April. Die strengen

Maßregeln, welche der Fürst in Vrlrrff der Grcnzvcr<
lehungeu anordnete, wurocn genall befolgt; die Tür>
ken hingcgcu erlaubten sich ncnlich, die montcnegriui'
schc Grenze zn übcrschrciteu lind dcn Voden zn ackern.
Dieß gab Anlaß zu Streitigkeiten. Seit längerer
Zeit sind die türkischen Kommaudauttu von Spinz
und Podgorica brfiissru, solche Zänkereien hrrvorzu«
lufen. weßhalb den türkischen Untrrthanru der Wiick
gegeben wurdc, sich Ucbergriffe gcgru das montcnc-
grinischc Gebiet z»l erlaubeu. I m vorliegenden Falle
nalnuen die Montenegriner ganz kaltblütig das Acker«
werkzcng nnd stellten es anf den türkischen Aodcn.
An» folgenden Tage erschienen die Montenegriner, um
das eigene Fcld zn ackern; die Türken sammelten
sich und fcncrtcn gegen die Montenegriner, dirse cr>
wilderten das Feuer, verwundeten einige Türken und
drängten sie zurück. Nicht bcssrr geht es in dem
Grenzdistriktc von Antivari; anch dort sind Miphcllig'
kritcn wcgcn der Grmzlinic entstanden.

Die Türken von Erzcgowina drangen mit Gc>
walt in die angrenzenden montenegrinischen Dörfer.

trag uud zwar in der Art lingeführt. daß die Pro-
zcsslon alljährlich am Feste der unbefleckten Empfäng-
uiß um ^ Uhr Nachmittag von dcr Domkirchc aus
zur gedachten Marien Säule, und voll da wieder znr
Domlirchc zurück ging, an allen großen Francn-Fcst-
tagen eine solenne musikalische Litanei, sonst aber an
ledem Samstage im Jahre eine gewöhnliche Litanei
abgehalten, wnrt c. »rofür die Patres Icsllitcn vou
dcu Ständrll alljährlich <i0 ft. lind znr Vclelichtilng
dcr Säule am Feste der unbefleckten Empfängnil) 24
Wachsfackeln zn 3 Pfnnd erhielten.

Mit Hosvcrordnnng vom 7. Hcrbstmonats 1786
wurde jeue Prozession nnd Litanei abgestellt, und die
Beistcncr ans drr ständischen Kasse auf jährl. 40 fi.
rcstringirt; gleichwohl behielten die Herren Stände
das Patrocininm über jencs Dcukmal dcr Frömmig-
keit, und licßcn cs in den Jahren 1798 und 1799,
dann 1«0>'> nnd 180<i, weil es schadhaft wurde,
wieder herstellen. Vou dort an geschah nichts weiter
zu dessen Konscrvirung, uu5 demzufolge wurde das
Mouumcnt so baufällig, daß cs 1840 mit Valkcu
unterstützt, und rndlich 1844 abgetragen werden
Nlußtc. Die Etcinfragmcntc, von dcncn die Säulc
noch ganz gnt anwendbar ist. liegen nun im Hof»
räume der Pfarrkirche St. Jakob, die Marien-Statne
aber ist cinstwcilcn in dcr Nische des ersten Scitcnal-
tares der Kirche znr Rechten aufgestellt wordeu, wo
sic von den Andächtigen vcrchrt. und von dcn Kunstkcw
ncrn bewlindcrt wird. Vei Abtragliug dieses Denk-
mals sprach sich allgemein der Wunsch laut aus, daß
cs wieder, uud zwar iu der Mittc des St. Jakobs-
Plahcs. iu gleicher ^inic mit dcr Kirche aufgestellt
wcrdrn möchte, ulld wurde deßhalb auch wirklich dort
bereits d^- Grund dazn gelegt; crfrcnlich aber ist cs
zn vernehmen, daß anch dic Wicderanfstcllnng dcs
Monumentes in guter Aussicht steht, da fromme See.
lcu uud Patrioten bereits bci 2000 fi. zu diesem End>
zwecke geopfert habcn. und an weiteren milden Spcn-
den uicht zu zweifeln ist; je reichlicher aber diese ein-
stießen, um ,o ichöncr und erhabener wird das Denk-
mal wieder hergestellt wcrdcn fönucn, und die Mit-'
lind Nachwelt, ja dcr Himmel seldst wird ein Wohl-
gcfallcn darau habcn.

wo sie schonungslos plündern, brcnncn lind allerlei
Gräncl alisübcn. Dcr Fürst ließ, um feinem Vcr>
sprechen treu zu bleiben, diey uoch hingehen, nnd
wollte in dein allcrgsinstigsten Momente für seine
Nation die Ncntralität aufrecht erhalten, auf Grund»
lagc einer feicrlichcn Zufichernng, daß bei dcn groß-
«nächtlichen Fricdl'Növerhandllina/n die Lagc dieses
Gebirg^uolkcs cinc günsligc Berücksichtigung erlange,,
werde. Ob dieß dcr Fall gcwcscn, kann man noch
nicht bestimmt erfahren, da die Abschlüsse bis zum
Alistansche der Ralisiraiionrn Geheimniß bleiben.

Der Fürst hegt dic beste Hoffnnng, daß dcr Di-
strikt Antivari nnd andcrc Grenzgebiete seinem Staaie
einverleibt wrrdcn; dann wäre das !̂ano znsricdcngc>
stallt,' im entgegcngescpten Falle wird es an Kämpfen
nicht fehlen, die seit Vierhnndcrt Iahrcn lcin Ondc
yabcn.

Dic Pforte soll cinc abermalige Zrrnirung Mon-
teuegro's bcabsichligen; wie dem auch sei, zn verlic»
rcn haben wir nichiS, köilnen hingegcn bei solchen
Scharmützeln immcl nur glwiimen.

(Tricster Ztg.)

Deutschland.
M ü n ch c n , I l i . April. Unsere Eiscnbahnan-

gclegsliheit ist nnn zn dem gewünschten Adschlussc ge>
Elchen, denn dem Eisenbahn ° Koiisorti'.im nutcr drr
Vorstandschaft dcS Fülstcn von Thnrn und Taris in
:)irgsN5dm'g iruirdc gcslcrn die Konzession ertheilt lind
zugleich dcsscn Statliten genehmigt. Schon an« I(i.
d. wcrdcn sich die Mitglieder dcs Konsortiums wie-
Der hier versammeln, um dic Einlcitnngen zu dem
großrn Untcruchmrn zu treffen. insbesondere die Vcr>
waltnng zu bilden. Mit dem eigentlichen Van der
Vahncn. dic größtcnthcils bereits tracirt sind, soll
so schnell als möglich begonnen wcrdcn. Anch die
Arbeiten an dcm Van dcr Vahn von hicr nach Salz.
bnrg wcrdcu vou jcht an wieder mufasscndcr uno
raschcr als bishcr betrieben n'erdeu, nachdem dic Vcr>
handlnngcn mit Oesterreich wegen des Anschlusscs zli
dcm gewünschten Ziele gelangt sind. nnd man täg-
lich dem Eintreffen dcr Ratifilalion dcs betreffenden
Staalövcrtrags alls Wien entgegen siebt, nnd dnrch
theilwcisc Rcalisirling des für jrncn Vahnbau gegc»
bcncil Krcdits dcr Staatsrcgicrung die nöthigen fiilan-
zicllcn Mittr l gcgcbeu sind. Welche bedeutende Par«
miltel bci uns vorhanden sind, das ergab sich gestern
wieder, wo in wenigen Stnndcn gegen A Millionen
Gulden ,anf das nenc 4 V̂  prozcntige Eisenbahn-
Anlehcn gezeichnet und zum großcu Theile ciu°
bezahlt waren; dieß ergibt sich auch aus dem sehr
bcdcutcndcn Umsah in Staatseffekten, dcr scit cini«
gcr Zeit hier stattfindet. Auch in den Aktien, welche das
Eisenbahn - Koilsorlinm ansgcben wird, „baicr. Ost>
bahn »Aktien," sind schon jcht im Voraus nicht un-
bedeutende Geschäfte abgcschlosseu worden. uud zwar
mit !l—sl Prozrilt Agio, und cs möchte bei dcr So>
lidität des Untcrnchmcns oder drs Vcrtrancns. wcl-
chcs die Untcruehmcr genicßc» . kaliin zwcifclhaft
scin, daß. wcun erst die Aktien wirklich ausgegeben
sind, dieselben noch wesentlich höher im Kurse stei>
gen werden. (Oestcrr. Ztg.)

'j-Der «Monilorc To^cauo" vom 12. d. M. theilt
den großhcrzoglichen Erldß mit, dnrch welcheit dir
Entschlirßnng Sr. k. Hoheit dcs Großhcrzogs, die
toseanischen Staaten fi'r kurze Zeit zn verlassen, an<
gezeigt llild dcr Minist.'rrath znr Erledigung driugli
chcr Angelegenheiten, wdche sonst der großhcizoglichen
Sanktion bedürfen, ermächtigt wird, in welchen Fäl>
lrn das bezügliche Akteilstück mit den Unlcrschriftcn
des Ministerpräsidculln und eines dcr Minister zn
versehen scin wird. Z»r legalen Erledigung irgend
eines Aktrs wird die Anwesenheit von wenigstens 4
Ministern erforderlich scin.

Dcr „ M g . Ztg." wird aus N e a p e l , 6.
April, geschrieben:

Man glaubt, S l . Heiligkeit dcr Papst dürste
im ^aufc dcs uächstcu Vionals dic berühmte Eister»
cicnscr» Abtei Easamarl bcsucheu. Thatsache ist cs
weuigstenS, daß die frommen Väter beschäftigt sind.
oic nöthigen Einrichtungen zn dem hohen Vcsnchc
zn treffen. Die Abtei liegt im Kirchenstaat am lin.
rcn Ufer dcs Liriö. ganz nabc an dcr ncapolitani.
scheu Grnze, während ihre Ländcreien größtcntheils
im Königreich gclcgcn sind. Der iiiris bricht nicht
writ vou dort mit tobcudcm Grränsch aus dcu Abmz-
zcu hervor, um daun mit fast gemächlicher Rnhc
sciucn Lallf durch das Herniker» ll,!d Volskcrland nach
dem Mcrr fortznsrhrn, gleichsam als habe dcr groß-
artige Fal l , dcn er nahe bci Sora bildet, seine Hef-
tigkeit für immer gezähmt. Nach einer Volkssagc
war Easamarl dic Burg eines altrömischcu Patrizier«
geschlechls, dessen kpter Sprosse sic iu cin Kloster
ocrwaudellc. nm dauu selbst das Mönchsklcio hicr an>
znlcgcn. I n ihrcr Vlit,czeit soll die Abtei bci U00
Mnche bchcrbcrgt haben. Gegenwärtig liegt sic ill-
drssen zum großen Theil in Trümmern. Dennoch
zählt sie uoch »ahc an K0 Mitglieder, die wegcu ih>
rer äußerst streugcu Negcl und ob hoher Frömmigkcil

bekanllt sind. Die Kirche, im sogenannten normanni'
schen S ty l . den man mir selten in Italien findet, ist
ein Meisterwerk mittelalterlicher Vanlunst. Sollte dic
Reise 3r. H. des Papstcs nach Casamari sich ver-
wirklichen, so wird auch die königliche Fmnilic sich
dorthin begeben, lim Sr. Heiligkeit cincn Vcsnch ab-
zustatten. Dic einsame Abtri in ihrcr romantisch
wilden Gegend dürfte bci dieser Vcraullissung zicin»
lich brlcbt werden. Nicht frrn von ihr liegt auf ho-
hem Verge c>as Stäotchen Vaxco. das sich bis zur
Zeit dcs Papstes Vonifacius VUl. nls selbständige
Republik zn erhalten wnßle, ganz wie noch hrutc Sa»
Marino.

Italien.
I u Turin hattc drr Eavalierr Hliergo. Geschäfts'

träger der argentinischen Konförderation, aiu 9. d.
die Ehre. von Sr. Majestät dem Könige empfangen
n̂ werden nnd demsrlbl'n srinc Kreditive überreichen

zn dürfrn.
Die zweite piemontcsischc Kammer hat sich in

ihrer Sipxng vom 12. d. mit der Diskussion drs
vom Minister des öffriitlichen Unterrichts vorgelegten
Budgets beschäftigt, und 26 Kategorien dcrscibrn
volirt.

Graf Cavour ivird zwischcn dein 16. und 20. d.
M. in Turin zurück erwartet; der „Corricrc mrr-
eantile" will jedoch wissrn, daß er nach knrzrm Vrr<
weilen in dcr picmonlcsischcn Hauptstadt wieder nach
Paris abgehen werde, um dort einigen Besprechungen
beizuwohnen.

I m Vuogct des Kriegsministers wcrdeu bcdeli-
tcndc Ersparnisse eingeführt.

H Aus Nom wird cincm rheinischen Vlattc liil<
tcr dein 9, geschrieben, daß in dcu IrtUen Tagen nn«
tcr VorsiN Seiner Heiligkeit zwei Kardinal-Kongrega«
tionen versammelt ssrwcsen, ilnd im Ministerralhc
wird bereits über dic nähere Art und Weisc dcr Aus>
führliug rincs Gnadeu^ktes verhandelt. Diejenigen
politischen Gefangenen, welche auch gemcinc Vrrlnr'
chen begingen, würden ganz nnberücksichiigt blcibcn.
Hingegen wirb sich, wie es scheint, die Hand der
Gnade besonders über Allc erstrecken, die bci dcr mo«
bilisirten Vürgcrgardc. welche bekanntlich vor der
FIncht dcs Papstes nach Garta eingerichtet ward,
anch unter Gariboldi vrrblirbcn und grgrn Franzosen
lilld Oesterrrichrr zogru und drßhalb durch dic Zensur
il>rc Aemter verloren odcr crilirt wurdcn. Ihrc Zahl
ist sehr bcdcuicnd.

Tchweiz.
Dic Anrcgnng dcr Ncucnburgcr Frage bci dem

Parisrr Kongrcssc ist crfolgt. aber. wie die ,,V. V.
Z." bcmrrkt, nicht von Seilen Preußens. Die Ver-
anlassung gcib die Erörtcrnng, wclche über diejenigen
schwebenden Fragen von enropäischcm Inlcrcsse i»ncr'
halb dcr Konferenzen stattfand, über dic nach Ordnung
der dir oiirulalischrn Angelrgenhrilrn unmittelbar bc<
treffenden Verhältnisse zu dem Vehnf eine Frstseynng
von verschieden Scilcn uolhivcndig erachtet wlirdc, nm
späteren Konflikten in Enropa vorzubcugcu. Ob mau
uliu iu cinc entscheidende Vrrhandlung über das Vcr<
bältuiß dcs FürstciUhnmö Nenrnburg z» Prclißen
überbalipt cintrclrn wird. ist cinc Fragc, dic ziillächst
davon abhängt ob dcn Pariscr Konfrrruzcn sich wci-
tcrc Vcrhaudlungrn über jcnc mit dcu oricutalischcu
Angclrgrnhcitcu anprr Zllsammcnbang befindlichen
Gegenstände anschlicßcn n'erdcil. Es scheint, daß in
Vetrcff diesrr Vorfragc einc Vcrständigung untcr dcll
bethciiigtcu Mächtrn noch uicht crfolgt ist. Man ist
nnr darübrr cinig, daL auch die formellen Ornudla»
gen und Voranssetniugru des Verhandclns von dc«
ncn, alif Grnnd welcher man die orientalische Frage
cinrr ^ösnug cntgcgrngefülirt hat, vcrschirdcn srin «̂
müßten, daß allc diplomatische Vorverhandwu^cn M
zwischcn den Mächte» in Vrzuq a»f dic Vevolliuäch'
tigling ihrcr Vcrtrrtcr voralisgchcn müßtrn, daß man
sich ül'cr die formclleu uud in^tcriellru Grruzcu des
Vcrhandelns wic des Veschlicßcns cinigen müßtc.
Wir haben Grund zu glauben, daü allc di.sc Präli»
minarfrage» nicht in Paris, sondcr» dnrch Notcnwcch«
sel von Kabinct zn Kabinct ihrc Erledigung fi,ldru
wcrdcn. Ais dahin wird dann auch die Ncucuburger
Frage vrrtagt blcibrn.

Frankreich.
P a r i s , l l i . April. Ich vergaß Ihncn zu

melden, daß vorgestern (Sonntag) iu der hiesigen
dentschcn Nationalkirche, welche bekanntlich von dein
rastlosen Abbr Ehablr gestiftet, nlir dlirch milde Spcn'
ocn sich erhält, ciil feierliches Tcdrum abgrsungcn
ward, um dcm Himnn'l für den bcrgrstclücn Fl'isl
den zu daukcu. Graf Vuol uud Frciher v. Hübnrr.
oic k. k. Hofräthc Freilierr v. Mryscubrrg nnd Klet)l.
das Personale dcr hiestgcn östrrreichischcn Grsandt«
schaft, so wic die Hrrren aus der Staaskanzlei, wel«
chc dcn Grafen Vuol nach Paris begleitet babe,',
wohnten dcr heiligen Zeremonie bci, die sehr erbau»
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lich ausfiel. Die Kirche, wclchc an scchs Tausend
Seelen faßt, war »lit dclilschcn Arbeiteril und ihren
Familien überfüllt, welche dm Lobgesang: „Großer
Gott!" in der Muttersprache absaugen.

Es ist don ebe» so verdienstvollen als nncrmü«
dcten Abb«'' Ehablc gelin,gen. dnrch bloßes Almosen
den Unterhalt von sechs deiltschen Geistlichen in sei»
ncr Kirche bisher zn sichern. Freilich sind dieß im
wahren Sinne des Wortes Missionäre, welche mit
Wenigem sich begnügen, beider mnß ich hiu^useftcu.
daß die reichsten Spenden weder cms Deulschlauo
noch von deutschen ka:holischeil Familien herrührten,
sondern von Franzosen mW zunächst von Pariser Da-
men, die kein Wort deutsch sprechen, die aber aus
echt christlicher Liede dazu beitragen, unter den bis-
her ganz verwahrlosten deutschen Arbcilcrn von Pa»
ris die religiös? Fiöminigkeit zu nuterbalten und zu
entwickeln. Damit es nicht den Anschein habe, daß
ich mir dabei die geringste Uebertreibung erlanbe,
glaube ich bemerken zu müssen, daß ich es ans dem
Munde des Abb«' Chablc selbst habe, wie er in sei-
ner dornenvollen geistlichen Sendung wirksamere und
eifrigere Unterstütumg durch die französischen als durch
die deutschen Katholiken erhalte. Möge dieser edle
Scelenhirt bald in den Stand gesetzt werden, ein
günstigeres Urtheil über die Nächstenliebe der dcntschcn
Katholiken zu fällen. (Ostcrr. Ztg,)

() Den Andeutungen des »Ionrn. des Dcbats".
sowie den gegenseitige» Behauptungen anderer Äläl-
ter gegenüber, beharrt der Wicuer Korrespondent des
„Constilulionncl" bei seiner Versicherung, daß „das
«Wort Italien auf dem Kongreß gar nicht ansgc-
„sprochcn worden sei." Wohl läßt er die Möglichkcil
zu, daß das fragliche Memorandum der sardiuischrn
Regierung eristire, daß es l,r<>vi »no»! nnd privatim
einigen Bevollmächtigten mitgetheilt worden sei, doch
bleibt er bei der percmptorischcn Behauptuug: 1)
daß dieses Memorandum nie dem Kongreß offiziell
mitgetheilt worden: 2) daß folglich der Kongreß nie,
wem immer, Akt von einer solchen Mittheilung gege-
ben babe; A) daß dieses Mcmorandnm nm so weni>
ger Gegenstand der geringsten Berathung des Kon.
grcsses gebildet habe. Da nun auch die Redaktion
des ,.(5onslilu!io!mel" iu einer Eiulcituug zu dem
Artikel ihres Korrespondenten erklärt: „daß sie in dcr
That zu wissen glaube, daü, weun die Angelegenhei-
ten Italiens Gegenstand von Besprechungen unter ei-
nigen Bevollmächtigten waren, diese Besprechungen
vollkommen güllicher nno privater Nalnr, gänzlich
außerhalb den Sitningen des Kongresses stattgefun-
den haben," da ferner auch der bewährte X-Kvrrespon-
dent der „Indep. belgc" dieselben Angaben wieder-
bolt, so ist cs wobl kaum zu bezweifeln, daß die ita-
lieuischc Frage außer dem Kongreß iu Anregung ge-
kommen, doch in diesem selbst nicht znr Sprache ge>
bracht worden.

() Vei Gelegenbeit der Vorstellung des Herzogs
von Broglie als neues Mitglied der Akademie in dcn
Tnilerien soll der Kaiser gegen diesen, der in seiner
Ncde eine Art Lob des KonsnlarStaatsstreichcs aus-
gesprochen, geäußert haben: „Ich habe Ihre Rede
mit Iutercsse gelesen; ich danke Ihnen für das Gute,
was Sie vom Kaiser Napoleon l. gesagt' ich hoffe,
daß Ibr Enkel meinen achtzehnten Brnmairc eben so
zn würdigen wisseil werde, wie Sie jenen, der das
Werk meines Obeims gewesen, gewürdigt." —
"Sirc ! die Geschichte wird hierüber entscheiden!"
hatte der Herzog erwiedert.

Großbritannien.
L o n d o n , I l i . April. Einem dieser Tage

veröffentlichten Berichte über die Staatseinkünfte u»d
Ausgaben während des am ü l . Mär; verflossenen
Jahres znfolgc betrngen erstere 0.^704.49!) Pf. St,,
letztere ««.428.345 Pf. S t „ so daß sich ein Defizit
von 22,723.«iN Pf. St. herausstellt.

L o n d o n , 16. April. „Eine natürliche Folge
d̂cs Fricdeusabschlusses — sagt das „Journal des
debats" — lvird die Wiederaufnahme der parlamcn-
wrischf,, N'inipfe in Eng i rd sein- die Opposition ha!
n i ^ ^ ' ^ " 6 bereits begonnen, und wir glanben
mc / . . . ^ ^ ^ N"binet. an deffen Spipc Lord Pal-
" . m!̂  " ^ ' ' " " ' " ^ " lii'wmch den berei.s
Mider . ' . .^"" " ^ bevorstehenden Schlappe»
^ e / v e s ^ ' ' ' ' " ^ " . d e »ei.'. nnrd. Die
iu d r ^ ? a m ^ ^ ^ ^ V " einen völligen Umschwnng

4 d b 5 ? ^ " ^ ' U " t i ' . ' erzeugt' eine am
e ^ c ^ o " ! i s t ' a n s ' B e ^ c h ^ A" c>egcnl)citc»

auf die nächste Woche v c r N . ' ^ ^ 'uc r . tou s
eine», Mitgl.ooe der kon ^ , " ' "','. " ^ " ' "
Motion rügt die Art und W " , ^ " ^ e le
Njerung die" UnterhandluugeV'm ^ ^ e . ^ r me N .
Htqalen ^efiihN hat, ^remignn

ßi!,e zweite, ebenfalls vou der Toryparlei aus.
asl'ende Motion tadelt die Regierung. i»dcu! n si'
fur die Einnahme von Kars vcraulwonlich „ i ^ ^

I n der Untcrhausslhnng vom l l ' . hat die Negil'
rnng ebenfalls eine sehr unerwartete Schlappe ans

! Anlaß einer Angelegenheit erlitlen, die gewöhnlich
nicht als Partcifragc behandelt zu werden pflegt. Es

i yatte nänllich S i r Robert Pccl vor ungefähr zwölf
Jahren znm großcil Aergerniß dcr Protestanten eine
jährliche Subvention für das katholische Mayuooth-
Seminar iu Irland votiren lassen. Alljährlich stellt
nnn ein Mitglied dcr protestantischen Partei cinc
Motion behufs der Abschaffung dieser Subvention'
bis jel)t ist dicse Motion regelmäßig verworfen wor-
den; am 16. aber wnroc sie lallt einer telegraphischen
Depesche, trot) der lebhaftcu Opposiiion des Lord
Palmcrstou, angenommen,

)( Die Regierling wird demnächst dem Obcrhausc
cinc Reihe von Rcsolutioucu vorlegen, dic dcr Kroue
das Recht sichern sollen, Pairicu alif Lcbenzcit zu
verleihen, lind zwar würde sie vier solche lcbcnsläng'
liehe Pairien jederzeit an ausgezeichnete Rcchtsgclchrtc
vergeben, danlit das Haus der Lords seine Stelle als
oberstes richterliches Tribuual des Reiches würdig be-
haupte. Und weil sie vornehmlich bestimmt sind, bei
Appcllatiousfällcu zu fnngiren. follcu sie zum Unter-
schied von jcucu Lords, dcucn cinc erbliche Pairic zn
Theil wird. Lords of Appeal genannt wcrdcu. Dic
Regierung beabsichtigt ferner den Autrag zn stellen,
jcdcm dieser 4 Lords einen lebenslänglichen Gehalt
von ^M10 Pf. St. jährlich zn bewilligen, unbeschadet
dcr Ruhegehalte, dic ihnen vcrmögc ihrer früheren
richterlichen Aemter zufallen dürften. Mit dcr günsti-
gen Erlcoignng dieser Resolutionen wäre dann anch
dic Streitfrage über dic Wcnslcydalc-Pairic znm Ab-
schluß gebracht.

Spanien.
Aus M a d r i b schreibt mau nuterm - l . Apri l :

„Die Berathung des dem Fiuanziuiüister und den
Progresjisten vereinbarten Finau^planes ist gestern von
den Cortes beendigt worden; sämmtliche noch uner-
ledigte ArtitVl wurdeu, gleich den früheren, ohne er-
hebliche Diskussion genclmligt und das Verbleiben des
Finanzmiuisters im Amte, so wie überhaupt der Zort°
bestand des Kabincls ist vorläufig gesichert. Bloß
der Instiz- nnd Knltnsminister Arias Aria wird in
Kurzem ansschcidcu und durch Iosü Olozaga oder
Portilla erseht werden. Was dcn jeht genehmigten
Finanzplan angcht, so ist derselbe bloß provisorisch
und ciu;ig dazu bestimmt, dic Ansgabcn des lanfen-
den Jahres nnd des ersten Semesters von 1867 zu
deeleu, Eiu gestern genehmigt^ Zusapartikel vcr-
pftichlet die Regierung, noch dieses Jahr und zwar
Anfangs November, ein auf die progressistischcu Grund»
sane gc,tuntes vollständiges Finmizsystem vorzulegen,
das im Einblicke auf die Reformen abzufassen ist
welche die Aufhebung dcr Tabak, und Salz.Regic
nothwendig herbeifuhren muß.

Belgien.
Aus dcn verschiedensten Gegenden Velgicns lau-

fen die güunignen Berichte Über den allgemeinen
Stand dcr Zcldcr cin; alle sprechen sich dahin aus.
daß mau seit vielen Jahren nicht so früh wie in die-
sem Grund gehabt habe. cine gute nnd reichc Er„tc
zu hoffen.

Donansürstenthttmer.
Der Coustitntionncl" cuthält ciuen vom Sekcc-

^tar der Reoakt.on nnlerzeichntten. somit alier Ver-
"Ul hnng n̂ 1> mjpmrlcn Aussap über die moldau-
waachiichc ^rage, welchc derselbe vom dreifachen Ge-
^ p u n k t e aunam. nämlich in Bezng anf die fernere
^lel uug l)cr Donanfurstenlhümer Rußland gegenüber,
l» Bezug aus lhre lunerc Organisaiion, und endlich
in Bezug anf die Souveränität der Pforte. Die fer>
nerc Stellung zu Rußland erheische die Aufstellung
eines krallige» Defensivsystemes, zn welchem sich d<c
durch Oesterreich vorgeschl.i '̂nc Greuzberichllgung nnd
dic Bildung dcö Donaudelta vollkomineu eigne; die
innere Organisation erfordere Aufrcchthallnug dcr
Trmnnng, da cinc Vereinigung, die weder iu dcr
Geschichte noch iu dcr N.Mir dieser Länder liege, nicht
ausreichcu würde, um einen Staat zu schaffcu. der
iu sich selbst stark genug wäre, allcn äußeren Angrif-
sen zu widerstehen, und dennoch Anlaß gebcn würde,
die Beziehungen desselben zn dcn Nachbarstaaten durch
Schaffung ciner kriegslnstigen. propagandistischen'Na-

l tionaüiät zn stören. Uebrigens scheiiil-n die Belli»''
münzen des organischen Reglemeuls, deren wesent»
lichstc die Aussttlluug ciner legislativen Versammluî g
versüßen, die aus oeu Großbojarcn, den Depulirten
oes kleinen Adels lino den Repräsentanten des Kle-
rus lvr akademischen Körperschaften und des Handels-
slandes gebildet ist. allc fünf Jahre erumcrt wird
und sich allc Jahre zur Berathung der Geseyc nno
des Budgets zn vcrsammel» hat. — den polnischen
und social.'» Bedürfnissen des Landes gänzlich anpas-
send. Was die Wal'l der Fürsten anbelangt, werde

man sich wohl für die Wahl oder Ernennung auf
Lebenszeit erklären. — I „ Bezug anf die Souverä-
nität der Pforte, müsse dieseU'c sch.',! in Betracht dcr
Schwäche der Fürstcnthümcr und der hieraus cr.
wachsenden Bedürfnisse nach Sch»n ansucht erhalten
wcrdcn.

Rnßland.
Ein Petersburger Blatt bringt cine sehr aus.

führlichc Darstellung dcr durch Dcmidoss und scine
Agcntcn, sowie thcilwcise durch Herrn v. Sccbach
währcnd dcs Krieges gepflogenen Verhandlungen mit
Frankreich hinsichtlich dcr beiderseitigen Kricgsgefangc.
ucn. Dcr Anfang wurdc russischcrseilö gemacht, in«
dein ,nan dcr französischen Regierung durch Herrn v.
Sccbach eine Karte zustellen licß, auf welche alle
Städle. in denen französische Gefangene untergebracht
waren, roth unterstrichen waren. womit nachgewiesen
werden soMe, daß man den gefangenen Franzosen
durchwcg dic reichsten und bestgelegenen Orte zum
Anfenthaltc angewiesen habe.

Amerika.
Nachrichten aus S a n J u a n zufolge »rar der

Gesandte Nicaragna's bei dcr Republik Costa Rica,
Oberst Schlessingcr, am !1. März nuter Eskorte aus
dem letzterwähnten Slaate herausgebracht worden,
nnd am folgenden Tage traf in Granada die förmli-
che Kriegserklärung von Scilcu Costa Rica's ein.
Noch am selbe» Abend segelte General Walker mit
.'̂ (W Maun über den See von Nicaragua und begab
sich nach Virgin Vay, wo cincn Tag daraus Obcrst
Schlcssingcr mit 280 Mann zu ihm stieß. Er hatte
die Absicht, am 2 l . März nach den» Kastell von
Guamo zn marschiren. I u einer an« !>. März erlas«
seneu Proklamation erklärt Waller, er sei von der
demokratischen Partei in Nicaragua eingeladen wor-
den, sich ihrer Sache anzunehmen, habe diesem Wnn>
schc Folge geleistet und sich bemüht, die Prinzipien
der Revolution von 1854 zur Geltuug zu bringen.
Da jedoch die Legitimisten alle versöhnlichen Auerbic-
tungen zurückgewiesen hätten, so sei kcin anderer Aus«
weg übrig gcblicbcu, als dcr Kricg. Die Regierung
von Costa Rica ihrerseits hatte gleichfalls cincn Aus-
ruf an das zrutral-amerikanische Volk erlassen, in
welchem sie dasselbe auffordert, sich zu crhcbcn und
die frcmdru Eindringlinge zu vrrnichtcn. Walker
hatte im Ganzen über nicht mehr als 15lM) Mann
zu verfügen, von denen zudem ciu großer Theil in
Folge von Krankheit dl'c»stiiutüchtlg war. Die nach
San Jose bestimmte leytc englische Post .war voil.
seinen Lenten nut Beschlag belegt worden. ^

Am t8. März hieß cs in P a n a m a , die In -
dianer hältcn die Stadt Sant iago in dcr Provinz
Veragnas zerstört.

Wie aus S a n F r a u c i s c o , li. März. gemcl»
det wird. traf man Anstalten, Truppen nach Norocn
zn entsenden, wo die Indianer furchtbare Velhecrun»
a/n anrichteten. Am Roqnc River hatten ungc«
fähr 3(ll) Judianer sämmllichc Ansiedler niederge-
»lacht. I n Sa» Frauc'sco war die Rede uou einer
Freibeuter «Expedition nach dcr Landcngc von Tc<
hllantepec.

Hcnn H i s e alls Kculucky ist vom Präsidcn«
ten Pierce ocr Posten als amerikanischer Gcsand»
ter in Nicaraglia an Stclle Wheeler's augebotcn
worden.

Nachrichten von den Sandwiclis-Iuseln zlifolge
floß der sich aus dcm großcn Vulkane crgirßruoe
Lauastrom laugsam in dcr Richtung von Hllo vor-
wärts, und man fürchtete, daß cr diesen Ort überftn«
then wcrdc.

Telegraphische Depeschen.
" T u r i n , li). April. Die ratifizirtc Friedens«

urkundc ist gestern von hier nach Paris befördert
worden.

' R o m , 17. April. Ibre k. k. Hoheit die
Großherzogin Maria Lnisc von Toseana wurdc gestern
in cincr Privatandic»; von Sr. Heiligkeit dcm Papste
empfangen.

" P e t e r s b u r g , 2«..April, Mittags. Graf
Orloss ist an die Siclle des Fürsten Tschcrntschcff
zuul Präsidcilteu dcs Reichsrathcs uno dcs Miniftcv«
koüseils ernannt worden.

Lokales.
«aibacb, am 22. April

Sichen-r Knudc nach h.ben dic Arbciter bcim
Ba i lees Bez.rksa.ntsgebäudcs in dcr S a d S t

l 7u''^be»' ' ^ ' " ' ^ ^ b c r m ü uzen ml efüll" au !
e ^ c r r k ^ ' ^ ^ ' ^ ^ " ^ ' " Vczirksamtsvor-

^ k ^ ^ " " s c h c a g soll es gelungen sein, ,70
^ ml davon vor der Verschleppung zu reiten „»d
M dcn hi,torischc>, Verein zu erhalten. Nähere D.,<
nn ubcr dicscn Fund wcrdcn wir demnächst zu gel"'"

^ l dcr Lage fti,,.

Pru. und Vn.ag v°.. I , . . «^ , ^ . , , . . . . ^ , ^ z, ^ , . . . , ^ , , . ^ ^, «„„.„«o^ch, „ ^ , . , ^ z,, 5,,...^«,



An!)mnj ̂ nr IaiöacI)erIeitulm.
, Börsenbericht

ans dem Abendblattc der österr. lms. Wiener Zcitnng.
Wien 21. Apri l . Mittags 1 Uhr.

Unqrachtct lMn- Gl-Idv^rl'ültinsft w<,r t'ic Stiul»,!,»^ a»
dcr hnitl.i!» Börft still >md dlis Ocschcift zilniig. ohür das; .!»!'
bcstimiulc N>s.)chc hicran h>rvrni>'tttt.n wcirc.

Dic Kulsc rcr Staats- u»d IüdustnVpapiirc zeigtli! sich
ein wcüiziüz ĉdvückl, »nr V'ldwnftl- würd,,! rtw»is ĥ hcv l'̂ z^hlt.

^,i Dsmsü! »nd V<ilutcn sprach sich dic iill^mmlc Fl^,ihcit
Mlhr in dcr ^rliug!» l̂achfrcigc »iltj iu mur l'cin^s^lswnthcü
Prcisiniil^sling ane«.

Aiüstlrdt»", tti. — ?l»lisl'!ir<i 102 Bricf. — Franffm'l
lNl»'/., — Haixl'urq 74 '/,. — LivoüN' —. — L.mtw» N».:i
Bri.f, — Mailand U»2'/, Vrilf. — Paris l<9' / . Ari.f.
Etaatssch'ildVssschl.'il'Nüssrn zu 5 °/, 8. ' , ' / , -85' / .

dctto „ 4 ' / , " / , 7tt-7<l ' / ,
detto ,. 4 7« « 7 - « ? ' / .
detto „ 3«/« s.l ' / . ' .̂ 2
betto „ 2'/."/« 42 7 . - 4 H ' / ,
betto „ 1«/, ,7-17'/.
deito 8. 8. „ 5 7„ Utt-VI

Ylation>,I l̂i!lshn! „ 5"/« - 8<l-6N'/>.
koüibard. Vcü.t. ^!!l.s),l! „ 5 7, «I '/,—N2
ci>l!!„d.l>!lasi.-Ol'Iig. '.»i, O.ftn. z» 5 7.. 6.) '/, -8 t t

drltu aiidn-cr .!t!u>!>ä!ld>'r 5«/^ 78 82
Olog^xi^r Ql'ln,. >». R, zu 5 7« «Ül - l ' ! i 7,
lDcdcübingcl detto t>ltto „ 5 7« 8> '/, l>2
Pe,il>n lctlo drttc' „ 47„ U2 7, l>:t
Mailändcr dstlo detto „ 4 7., W ' , -Ul
LolllNc-Anlehl'» ^o», '.uihlt l«:N 227 7, '228

d.lto d.lic 1«!l!> 13:l 7. <3^ " ,
dettu detto l«54 101 —<l>8 7.

Ba»su-Obllgati^!!.,! z« 2 ' ' , 7.. <l< ' , - <»2
V.!!!s-«ft!.» pr. Stü.f 1l2i) 1l.'l0
(5slom,'icba„s-'.'ll«l.!, iN8 7 , - l W '/.
Akti.'» dcr ostcrr. Klcdit- Anstalt 344 7.-344 7,
Alti.l! der f. f. prw, l'stnr. Sl>>>,t>̂

lzlst!ldal)l!̂ ,s,!lsch>ist <» 2<!l> li.
odcr 5U0 ss.', 383 7.-383 7,

3 ° „ Pt'il'ritä^'Ol'I^atioimi d r̂ Siaai^-
s!s.!il'al»,-^.s.llschc,,t « 27.i Fr. !14

yiorbl'ahn - M i . l , 30N '/. -30l» 7,
Vudwcis-Liü^lÄmimdn.'r 2<»!> ^ 2»l8
Prcßl'»t'g-Tym. Ei,Vül', 1. (Hiüisslo» ^8 -20

s'tt,' ! i . „ mi< Priori! 2.'.—30
ÜXimPschiMltis» 050 <>52

dsito , .1 , «»»'ssw» «««-«20
bctto dcs Avyd 4<»5 470

WilN!r-Da»,^s»,!!l,l.A!tic!, 8« - W
P.stl>r .stttl.ül'iiüf.«- ^llti.» <>7 tt8
i/loyd Piil'r. Ob!,,,, (i,l Sill'.») 5 7.. !><1-i»0 '/.
Nurdbay» dstt̂  5 7« 8', 85 7.
G<^nil)cr d.llo 5 7« 78 79
Du!iail°D.i!,lp,schiss-Ol'li.?. 5"/. ^ 3 - 8 4
(5o»lo,N.'»lsch.'i»l' ' 12 7.—l^j
Äfttrh-zy 40 ,1. Vl's, «8 ' / , -««,
Windisch^.^Voft 23 7. 24 7,
Waldjimi'sch.' „ 23 7 . - 2 4
Krglevich'schc ^ l l 7. -^> ' ',
Füni Eal», „ 3!» 3<»7.
St. Gmois „ 3tt 7 . - ^ 0
Palffy ., 38 ' / . -3U
H l, vollwichtige Dusaten-?ll;io ü 7 . ^ 5 7,

Telegraphischer K u r s Be r i ch t

der Staatspapicrc uom 22. April 1856.

Gtaatsschuldvcrschrcil'lm^i, . zu 5p<5t. ft. in ( l M , 85 1/4
bctto aus der National-ÄlUelhe ui .', 7 . i l , >" <6M. 85 3/4

Darlehm mit An'lcsüüa, u I . >83l». für 100 fi. , 3^3 /4
., „ ., ' „ ^»54. „ lU<1 fl 1>'77/8

iDbli^ilio!!!» dl^ l^'i»l'ard. v»»ct. Anlehtüs . . l>l 1 /^
Att in i dn- öftcrr, Kreditanstalt . . . 3 4 2 st. i « ^ . M ,
Grl indsntt.-^l ' l i^al. anderer Kronländer 78 l '4
Va»f-ÄIti.>>, l>r.'Stuck l l 2 5 st. in (§. M
?lttien dir Niederüsterr. (icseouiPtc-Ge-

ftllschäft r r . Sttick zu 500 6. . . . 5',7 l /2 st. >>, (5. M .
Nliien der f. k. pnv. österr. StaatSciseiibahn-

gfsellschast zu 200 fi., voll eingezahlt — ft. V. V
mit Ratenzahlung 3 2 i/2 fl. V. V.

?lftien der Kaiser ,verdlnaiid6-Nordl'ahn
zu 100!) fl, (5. M 2!)8l» l/4 fl. in. (§ M.

Aftiru der Vud^'eis-Liuz-Guiüüdller Vahn
zu 250 ft. ̂ . M 2N,» ft in C. M.

Attlen der österr Donau-Daulpsschiffsahrt
zu öUtt ft. <5M l;4? iu ft. C.M,

Wechsrl-Km'ö vmii 22. April 18^6.

NugSbul^, fiir W» Guld,» (5ur, Ould. 10» 7/8 Äs. !lso.
FranssuN a, ü'i. l!"r 120 st, suc>d. Ver-

eins-Währ. im 24 l/2 st, .nist. Ould,) 100 3/4 Af. .i Vionat.
Hanil'uig. ,„!' l« <> ^>i!iv! Vanli). Gulden 74 l/2 2 ivtonat.
kluoriio, f»c 300 Tl?>)canische Lire,C>!ii!d. 10i 2 M<,">at
London, sur ! P,!,»!' Ster!,n^, <i!,l!c,.!i 10-2 l/2 3 Monat.
Mailand, s»r 300 Oesterr. i'ire. Guld.» !02 !/4 Äs. 2 Mmat.
Vi»rseille. s»r 300 .nausen, Gulden 1 l8 3/4 Vf. 2 AcV'nat.
Paris, iur <̂>l» Fransen . . Gulden !<!)As, 2 Äicna!,
Vular.st, für l Guldcu . . . i'»rii 2:0>,2 3l T. Sicht.

Gold. und Silbcr-Kursc uom 21. Apnl 18iili.

G . I d . W a r e .

K a i s , M i „ . j . T u ' a t e n ? l g i ° . . . . 5 l / 2 5 3 . 4
detto Ä a n o - d , t to 5 , 4 . , 2
( , ( > ! < ! i , I m » r c o » . H, ^
i i . ' a ^ l e o n S ' d o r ^ ' ' ' ' 7 ^ 7 ^
S l ' u v r a i n s d o r „ « . . . « 3 ä 0 1:«..'»0
^ r i e d l l c h s d ' o r ^ . . . . 8 , ' ! 0 ft >i(»
^ n . ^ I , E o ' . ' e r e i . i u ö „ . . . . 1 0 . 4 ^ , ^
R u l ) , I m p e r i a l c „ . . . . U , l U t j ' l o
Dopv is „ . . . . ^ —
Ei lberag io 2 3/4 3

Oifenbahn- und Post-Fahrordnunft.

Schne l l zug t!alvaci> l Lail'acl,
Uhr AN», l Ul,r ^ l i n .

vo» Laü'ach >>a<l' Wien . . sslül» — — 4 ^
bo» M i o , naai Laibach . 3ll's„ds 9 33 — —

Persouenzug
l,'0» Laiboch n»ch Wien . Vorm. ^» — 1« —

dto dto . Ab»nds — -^ la H5
uon Wien nach kaibach . Nacbm. 2 39 — —

dto dto . Früh 2 3c, — —
<z Die Kassa wird x, Minulen vor

oer Al>f,,hrt l̂ schlosse>«.
Brief- Oiiurier

voi, Laidcich n.,cl> Tr ic j i . . Alands — — 3 39
» Tril'st „ L^il'Hch . Früh 7 ^" — ^

Persullen-(5vurier
vo>, Laidach nach Tri.'st . . ?ll'^»ds — — >o —

, Trle!t « Lail'<lch . Flüb 2 /̂ u — —
I. Mtallepost

von paibach n,,ch Trivss . Früh — — H
« ütriest « l'ail^ch . Abends ß — — __

I I . Vlallepost
uon Lo!l'.,ch nach Tri^!t . . Al'sNds — — /j ,5

" ^ r i , ! i . LaibaG . sslich 8 3o — —

^ j . 5>8? (3) ^i)is. I428>
E d i k t .

V l M k. s. Bezirksamtc l!aas, als Gcricht, wi,d
hicimit bekanU geluacht:

D. s hohl' t. k, ^andcsgericht zli Lliidach h.,dc
mit iUe.ordnung Vl,M 29. März I. I . , Z. 1793,
über die gepflogsnen Elhrbungcn die Vorinuüdschaft
üdrr din Thomas Mil.ivz von Hitenje, wegen stiner
Vcrschwenduttgssllcht auf m,bestimmte Zeit „ach §.
25l b. G. N . zi, oerlällgert, dcflmdcli, und es sei
il)>u von diesem Geiichte sein disheligcr Vonnm'd
Martin Ponii°var von Hriblane als Kurator bestellt
worden.

K. k. Bezirksamt iia^ö, als Gericht, am 1
Apii l «856.

Z. 682. ( l ) "
Wegen Magazins, Räumung und Uel'ersit'dl'c

lung sind aus freier Hand in billigsten Preisen
zu verkaufen: 2 grol>> Dezimal» und eine Ba l -
kenwage, 2 Handwagerln, 2 (Äetrcidercin!qung6<
mül)lcn, Getlcidmaßetcicn, ?ll?lad!.'öcke, leeie Oc^
schirre, mchrcle Zeittl.er ganzes und geschnittenes
Blauholz, Elchen, Vrundkreide, Fcldgyps, ^ l / l l i
Sll'ick Zinnklaut in langen Buscheli,, ^<>/ln ()^:>
ül'^l.'j l / n « Zimmerl'esen, mehrere Schreibpulte,
Tische, 2 ganz neue F. del betten, cin gepolstertes
sofa mlt U gleichen lv<e auch Rol)ifesseln, 5 W s t ,
Bücher verschiedenen I n h a l t s , 5,0 Kupferstiche,
3piegel u. m. dgl. Liebhaber auf cm ober an-
deres belieben sich im Hause ?ir. 5 auf dem
Hauptplatze z-u nnlden, allwo auch noch einige
Quaitieie zu verzinse:, sind.
^. 679. ( l > ^ ^

Spargel-Bcrkauf.
Belln GcfclNgtcn sind größere

Parthlen, 50—100 Stück, auf cin-
tägige Voraus- Bestellung, klemere
Darthien der l'̂ stcn und schönlien
S p a r g e l n alicr bis Ende Iun l
stündlich zu l)a!x'n ln der Tirnau-
Vorstadt Nr. Itt.

Laib^ch am 23. April lttött

Georg Pajk.
Z. «83. ( ,)

VM a r n u n 3.
Jedermann wttd ersucht, ^uf Na-

men der Eheleute A n d r e a s und

A n n a ^ o r z i n t , Haus- und Rea-
lltaten:Bcsilzcr in Cll l l , Niemanden
etwas zu borgen oder zu kl'editlren,
lndein wir hieran mcht Zahler sind.

Z. 6 5 ) . ( 2 )

Die Gefertigte wülischt ei-
ncn soliden verehelichten Kell^
ner aufzunehmei?.

A g n e s V i d i t z ,
Besiherii, des Hallst i)^r. 66 in der

Polana - Voi stadt.

Z, 65tt. (2)

Die große Koren'sche Prula-
Wiese wird auf drei Fahre, ent-
weder qanz oder in zwei Par-
lhien verpachtet. Diese Wlese
hat bci 7 Joch, ist zweimähdig
und aus dem edelsten Gras,
Die Pachtbedlngungen sind bei
der Eigenthümern! in dcr Po-
lanaHorstadt Nr. 66 im ersten
Stocke zu erfahren.

I n eben diesem Hause sind
sogleich zwei Wohnungen mit
oder ohne Glallulig und einem
grosien schönen Garten zu ver-
miethen.
3, 676, ( I )

B.'i ,Ä. s«««»,^l,tzi in Lail'ack sind n, haden:

NNIlUL /z MW ^.Itt «8H.
l l . I ' c h r g ^ g . 'z'l>>>ö l si. D,e Ia lMänge
l ^ 7 b ! s i!^.>l, l^7»^, jed^r zu 48 kr. — ltt',.>

zu l s1. ̂ tt kr , si»d nl?ch vm»ächig.

Ol»l l t t j i l l i , l i l ^ l imn «<» s)i'i^'i»iu> lmililv<> >̂, i
8veti ll,:»,^i i>> l!l>i/i! i j»08i'l)ml» ^l ' i lo^l lOtj l l l l .
I n Papielb^od l!i k l , , m,t Schuber !5> kr.,
m i'edelb^nd .'Ul kr. , l i^ . rband nut G>.ld.'

schnitt 4l» kr.

Xlx' l I)il nl l'j^lilil l s)<)v<'tjl i l l kl'i»ll<<n'>:l«ill'6 ̂ u -
( l l l l ' l l i ^ l l nl l>li!)«/mn'ii /:^>s)s»:ll^n / l l »llllxl^

/< . j l i ^<i<I<il)!UNi. n , !i>i!ldchen. Prelö l<»tr.
Steifband l>-j kl'. Vom I . Bandchen sind noch
Exemplare zu d.ns^lben Preiscn vorralhig,

Allgelneines Frenldnwrterbuch
nebst Erklärung der in der lcutsä'en Sprache
oolkommend.n fremden Wol t . r und lan tw i l l l ^
schift!,.!?en Illlsdll'ick.', mit ?lngabe ihrer A l "
sta:-.,tnllüg 3>on Dr. H . Kaltscl midt. Stereotyp'
Ausgabe. Preis in H^lbleimrandbaiid 3<; kr.

3 63.. (4) Mß h^

Damen Putz - Waren - Htager
lvlrl> oie geehrte Damenwelt in KcmUmß g^'eyt, daß die Gefertigte sick i M
ili Wien befinde, und dort alles aufbictrn wird, mu zu retolirliircn mit reich "s^r-
tirtcn clegantesil'n ftlnizl>sisci)en Wiener. Mode-Ware, i , dämlich: bestedend in allen
Gatllingen S t r ä h n t e n , Chemisett, Uitterärmeln, Bändern, B lumen, Coiffllrcn,
aeswluligenen Röcken :c,; ferner hält dicftlbe in der daselbst befindlichen F^dlirö-
Nicderlage von ^vonnenlckirmen eme bedeulende Alls>vadl,

?li.!ch werden daselbst Strohdüte z'.im Pl.itzen und Modenusiren a«igcnommen
und auf das Schnellste und Billigste veiferligr ^

G. Wcliunfchcg.


